
AM RANDE

Jetzt also auch Lena! Die Hälfte ihrer
bisherigen zehn Lebensjahre hat sie mit
Mama – dem Fan von Werder Bremen

– und Papa, dessen
Herz für den HSV
schlägt, Freud und
Leid geteilt. Ange-
sichts der Leistun-
gen beider Nordbun-
desligaklubs hat al-
lerdings das Leid
deutlich überwogen.

Vielleicht lag es auch daran, dass Lena
jetzt nicht mehr mag. Sie trägt seit die-
ser Saison stolz das Fantrikot von Bay-
ern München. Werder und HSV sind
Vergangenheit, „Schweini“ und Co.
sind in.

Lena ist kein Einzelfall, Millionen
deutscher Kinder sind Bayern-Fans. Ein
herrliches Leben, wenn auch sehr lang-
weilig: Siege sind an der Tagesordnung,
Titel reiht sich an Titel, das Wort Nie-
derlage ist den Kindern ein Fremdwort.
Das ist aber insofern ein Risiko, weil ja
vielleicht doch einmal der derzeit theo-
retische Fall eintreten kann, dass die
übermächtigen Bayern richtig um den
Sieg kämpfen müssen und sogar nur
unentschieden spielen, weil Götze in
der 90. Minute am Tor vorbei schießt.

Die Aussicht auf Millionen Kinder,
die ganz vorsichtig damit vertraut ge-
macht werden müssen, dass auch der
FC Bayern München einmal unentschie-
den spielen oder gar verlieren kann und
daraufhin in Depression verfallen könn-
ten, müsste eigentlich die Spezies Kin-
derpsychologen auf den Plan treten las-
sen.

Ihnen, die doch so gerne jede ver-
meintliche oder vermutete Fehlentwick-
lung aufgreifen und therapieren, bietet
sich ein großes Betätigungsfeld an
(Verdienst-)Möglichkeiten: Gruppenthe-
rapie für die kleinen Fans, wenn die
Bayern den HSV nur mit 7:0 abfertigen;
Einzeltherapie, weil die Müncher im
Endspiel der Champions League Real
Madrid erst nach Verlängerung bezwin-
gen und Seminare, in denen vorsichtig
angesprochen wird, dass auch ein Ma-
nuel Neuer einmal hinter sich greifen
könnte.

Bei Lena muss man nun allerdings
wirklich keine Angst haben, dass sie
wegen einer Bayern-Niederlage in Trä-
nen ausbricht. Dass zum Sport auch
Niederlagen gehören, weiß sie aus den
Spielen mit ihrer Fußball- oder Hand-
ballmannschaft. Die Enttäuschung hält
allerdings nicht lange an.

Und wenn doch einmal: Spätestens
am nächsten Bundesligaspieltag darf
sie sich ganz sicher über einen Sieg ih-
rer Lieblingsmannschaft freuen – wenn
sie nicht gerade wieder Mama und Pa-
pa trösten muss...

IHR RAINER KLÖFKORN

Wenn der Sport nur
aus Siegen besteht...
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LOKALE NACHRICHTEN

Eine Antwort auf diese Frage
bleibt die Fraktionsspitze derzeit
schuldig. In der Sitzung des
Schulausschusses am Montag al-
lerdings sprachen sich ihre Ver-
treter Dr. Stefan Hoppe-Seyler
(FDP) und Peter Meinke (Grüne),
der den FDP-Kollegen im Verlauf
der Sitzung ablöste, deutlich ge-
gen den neuerlichen Vorstoß von
SPD und WG Pro Bremervörde
aus – unterlagen aber gemeinsam
mit der CDU in der Abstimmung.

Wie berichtet, stimmte der
Schulausschuss – nicht zuletzt
dank der Stimmen der Lehrer-,

Eltern- und Schülervertreter – für
neue Überlegungen in der Pla-
nung des künftigen Sek-I-Berei-
ches. Angenommen wurde ein
Antrag von Hans-Klaus Genter-
Mickley (SPD), einen „Runden
Tisch“ einzurichten, in dem die
Lehrer der Haupt- und Realschu-
le ein gewichtiges Wörtchen mit-
sprechen sollen und der auch
ausdrücklich noch einmal den
Standort der künftigen Schule
diskutieren soll.

Genter-Mickley sprach eine
Geländealternative an: Die Flä-
che an der Gnarrenburger Straße,
auf der zurzeit noch das Gebäude
der früheren Orientierungsstufe
steht. Sollte dort allerdings eine
fünfzügige Schule gebaut werden,
hätte das vermutlich Auswirkun-
gen auf den Grundschulneubau.
Es ist kaum vorstellbar, dass bei-
de Schulen in unmittelbarer
Nachbarschaft gebaut werden
können.

Damit könnte es wieder zu ei-
ner Standortdebatte über die ge-
plante Grundschule geben. Dr.
Johannes Klotz von der WG Pro
Bremervörde, in der Schulpolitik
ein Wortführer des Bündnisses,

bemerkte in der Schulausschuss-
sitzung, dass er weiterhin für den
Bau der Grundschule Nord sei.
Es wäre zudem am besten für die
Bildung in Bremervörde, forderte
er, die gesamte und über etwa
zehn Jahre diskutierte Schulbau-
planung noch einmal bei der
„Phase Null“ beginnen zu lassen.

In der Sitzung des Verwal-
tungsausschusses am 11. Februar
kommt es nun zum „Schwur“.
Die Empfehlung des Schulaus-
schusses, einen „Runden Tisch“
einzurichten, trifft auf den Alter-
nativvorschlag: Den Architekten-
wettbewerb für den Sek-I-Cam-
pus zu starten und den im De-
zember 2013 vom Stadtrat im Zu-
ge der Haushaltsberatungen be-
schlossenen Sperrvermerk über
den Grundschulneubau aufzuhe-
ben.

Trotz der eindeutigen Aussagen
ihrer beiden Mitglieder Hoppe-
Seyler und Meinke im Schulaus-
schuss hält sich die Führung der
Grüne/FDP-Fraktion bedeckt.
„Wir werden in der nächsten Wo-
che mit SPD und WG Pro Bre-
mervörde über die Entscheidung
im Verwaltungsausschuss am 11.

Februar sprechen“, sieht der Grü-
nen-Parteivorsitzende Rolf Hüch-
ting noch Gesprächsbedarf. Da-
nach werde die Fraktion mittei-
len, wie ihr Vertreter im Verwal-
tungsausschuss abstimmen wer-
de.

Nicht überdimensioniert
Zu Beginn des Jahres hatten Grü-
ne/FDP in einem Pressegespräch
deutlich gemacht, dass der Bau
der neuen Grundschule zügig vo-
rangetrieben werden müsse. Zeit-
aufwendige und endlose Neupla-
nungen seien angesichts der
Schließungen der Dorfschulen –
Bevern geht in diesem Jahr und
Elm 2015 „vom Netz“ – nicht ak-
zeptabel.

Außerdem, so die Fraktion im
Januar, dürften die neue Grund-
schule und der Sek-I-Campus
nicht überdimensioniert gebaut
werden. Die Hauptschule und
auch Räume des Gymnasiums
und der BBS seien in die Planung
einzubeziehen. Die damals geäu-
ßerte Erwartung, wonach die
Bündnispartner SPD und WG
Pro Bremervörde diesen Überle-
gungen in der Schulausschusssit-

zung zustimmen sollten, erfüllten
sich allerdings nicht.

Kommt es jetzt – wie von der
SPD im Schulausschuss vorge-
schlagen – zur Bildung eines
„Runden Tisches“ und bleibt es
beim Sperrvermerk für den
Grundschulneubau, wird die
Schulbauplanung auch weiterhin
und über die Bürgermeisterwahl
im Mai hinaus die politische Dis-
kussion in Bremervörde bestim-
men. Zudem ist davon auszuge-
hen, dass der Zeitplan für den
Grundschulbau ins Wanken ge-
rät.

Um nämlich noch in diesem
Jahr mit dem Bau der Schule im
Schulzentrum Engeo beginnen zu
können, muss in diesem Sommer
mit dem Abbruch der beiden Re-
alschulgebäudetrakte begonnen
werden. Wenn nicht, ist der Fer-
tigstellungstermin – der mit Som-
mer 2016 angegeben wird – kaum
einzuhalten. Im April vergange-
nen Jahres hatte der Stadtrat ein-
stimmig dem Bau des Sek-I-Cam-
pus unter Einbeziehung des
Hauptschulgebäudes und mehr-
heitlich den Bau der Grundschule
im Schulzentrum beschlossen.

Fraktion spricht in der nächsten Woche mit Bündnispartnern SPD und WG Pro Bremervörde über weiteres Vorgehen in der Schulpolitik

Alles blickt jetzt auf Grüne und FDP
VON RAINER KLÖFKORN

BREMERVÖRDE. In der Bremervörder
Schul(bau)politik wird die fünfköpfi-
ge Grüne/FDP-Fraktion im Stadtrat
zum Zünglein an der Waage. Wenn
am 11. Februar der Verwaltungsaus-
schuss über den Neubau der Grund-
schule und des Sekundar-I-Campus
entscheidet, wird es auf die Stimme
ihres Abgeordneten ankommen. Die
entscheidende Frage: Stimmt der
Grüne/FDP-Vertreter mit den Bünd-
niskollegen von SPD und WG Pro Bre-
mervörde oder mit der CDU-Oppositi-
on?

Das Gebäude der ehemaligen Orientierungsstufe wird heute von der Realschule genutzt. Die SPD hat das Grundstück jetzt durch ihr Mitglied Hans-Klaus Genter-Mickley als möglichen
Standort für den neuen Sekundar-I-Campus ins Gespräch gebracht. Foto: Klöfkorn

BREMERVÖRDE. Die von der SPD/
Grüne-Landesregierung forcierte
Agrarwende steht im Mittelpunkt
einer Sendung von „Nordwestra-
dio Unterwegs“. Sie wird am
Mittwoch, 5.
Februar, von 18
bis 19 Uhr ge-
sendet. Aufge-
zeichnet wird
sie am gleichen
Tag von 14 bis
15 Uhr im
„Grünen Zen-
trum“ in Bre-
mervörde. Gäs-
te sind willkom-
men, der Eintritt ist frei.

Wie sehr belasten die Reform-
pläne der Landesregierung die
Landwirte in Niedersachsen?
Dieser Frage des Moderators
Hans-Heinrich Obuch stellen
sich am Mittwoch:
! Helmut Dammann-Tamke

(CDU-Landtagsabgeordneter aus
dem Landkreis Stade)
! Heinz Korte (Vorsitzender des
Kreislandvolkverbandes Bremer-
vörde und stellvertretender nie-
dersächsischer Landvolkpräsi-
dent/Foto).
! Tilmann Uhlenhaut (BUND;
Landwirtschaftsreferent Nieder-
sachsen).
! Josef Voss (Bündnis 90/Die
Grünen, Referent für Umwelt,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz der Landtagsfraktion).
! Eike Exner (Junglandwirt aus
Bevern und Vorsitzender des Ar-
beitskreises interessierter Land-
wirte Bremervörde-Zeven).

Angestrebt wird die Wende in
der Agrarpolitik von Landwirt-
schaftsminister Christian Meyer
(Grüne). Ziel der Neuausrichtung
der rot-grünen niedersächsischen
Regierung ist unter anderem die
Abkehr von der Massentierhal-

tung und eine stärkere Förderung
der bäuerlich geprägten Land-
wirtschaft. „Knapp ein Jahr ist der
erste Grüne Landwirtschaftsmi-
nister im Agrarland Nummer eins
nun im Amt. Doch bedeutend nä-
hergekommen ist Meyer seinem
Ziel bislang nicht“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung von „Nord-
westradio“.

Das erklärt der Minister damit,
dass die Verteilung der Förder-
mittel vor seinem Amtsantritt
festgelegt gewesen sei. Aber in
diesem Jahr soll es losgehen: Nie-
dersachsen hat bei der nationalen
Verteilung von EU-Geldern 1,12
Milliarden Euro bis zum Jahr
2020 herausgeholt – und damit 37
Millionen mehr als in der voran-
gegangenen Förderperiode. „Jetzt
starten wir durch und legen fest,
wie die nächsten sieben Jahre ge-
fördert wird“, sagte Meyer auf ei-
ner Pressekonferenz. (bz)

„Nordwestradio“-Diskussion mit Politikern und Landwirten in Bremervörde

Wie ist es um die Agrarwende
in Niedersachsen bestellt?

GNARRENBURG. Die Mitglieder-
versammlung des SPD-Ortsver-
eins Gnarrenburg hat Axel Ren-
ken (SPD, Foto) als Bürgermeis-
terkandidat erneut nominiert. Die
Versammlung im „Cultimo“ in
Kuhstedtermoor am 24. Januar
war allerdings eher ein formaler
Akt, denn Renken ist bereits am
16. Oktober 2013 nominiert wor-
den (BZ berichtete). Wie Ortsver-
einsvorsitzender Hans Murken
der BZ mitteilte, sei Renken mit
der gleichen Mehrheit nominiert
worden wie schon bei der Auf-
stellungsversammlung im Okto-
ber.

Die Frist für Nominierungen
läuft am 7. April ab. Nach der
von der SPD und den Grünen im
Niedersächsischen Landtag auf
den Weg gebrachten Änderung
des Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetzes hatte sich
für zahlreiche zuvor bereits nomi-

nierte Kandidaten in Niedersach-
sen eine rechtliche Unsicherheit
ergeben: Da die Altersgrenze für

Hauptverwal-
tungsbeamte von
65 auf 67 Jahre
angehoben wur-
de, eröffnete sich
für ältere Bewer-
ber die neue
Chance, ihr Inte-
resse an einem
Posten als Land-
rat oder Bürger-

meister zu bekunden. Das Innen-
ministerium in Hannover hatte
deshalb die Wiederholung von
Aufstellungsversammlungen em-
pfohlen. Die Bürgermeisterwahl
findet am 25. Mai statt – wie auch
die Wahl für den Landrat. Mit
Blick auf die Gesetzesänderung
hatte auch der CDU-Kreisver-
band die Kandidatenkür für Her-
mann Luttmann wiederholt. (ts)

Renken weiteres
Mal nominiert
Ortsverein wiederholt Aufstellungsversammlung

GRUNDBERGSEE. Ein Hund hat
am frühen Mittwochnachmittag
auf der A1 in Höhe der Tank-
und Rastanlage Grundbergsee ei-
nen Verkehrsunfall verursacht.
Der kleine Vierbeiner war gegen
14 Uhr offenbar von der Rastan-
lage Grundbergsee-Süd auf die
Autobahn gelaufen und dort von
einem Mercedes-Benz erfasst
worden.

Das bei dem Unfall vermutlich
getötete Tier konnte an der Un-
fallstelle nicht mehr gefunden
werden. Die Beamten der Auto-
bahnpolizei Sittensen vermuten,
dass der Hundehalter sein Tier
mitgenommen hat.

Da es an dem Mercedes Benz
zu einem erheblichen Sachscha-
den gekommen ist, werden Zeu-
gen oder der Hundehalter gebe-
ten, sich bei der Polizei unter der
Telefonnummer 04282/594140
zu melden. (bz)

Kleiner Hund
verursacht
Unfall auf A1
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